
munistisehen Partei und der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands, 
zwischen unseren Ländern, die, von den gleichen Idealen durchdrungen, 
die neue Gesellschaftsordnung aufbauen, heute reiche Früchte tragen.

Diese Beziehungen fußen auf den marxistisch-leninistischen Prinzipien 
des sozialistischen Internationalismus, auf gegenseitigem Vorteil und ka
meradschaftlichem gegenseitigem Beistand, auf der Achtung der Souve
ränität und Unabhängigkeit, auf Gleichberechtigung und Nichteinmischung 
in die inneren Angelegenheiten.

Unseren Parteien kommt als Begierungsparteien die hohe Verantwor
tung zu, alles daranzusetzen, damit die in ständigem Wachstum begriffene 
und auf vielen Ebenen stattfindende Kooperation zwischen unseren Län
dern im Interesse der beiden Völker wie auch im Interesse des Sozialismus 
und des Friedens umfassend genutzt wird.

Liebe Genossen! In Bumänien entfaltet sich das Aufbauwerk des So
zialismus mit guten Ergebnissen. Der Entwicklungsplan für 1966 bis 1970, 
die an Erfolgen reichste Zeitspanne der gesamten Aufbautätigkeit in den 
Nachkriegsjahren, wurde erfolgreich abgeschlossen und bewirkte die Stei
gerung der Produktivkräfte, die Mehrung des Reichtums des Landes und 
die Hebung des materiellen und kulturellen Lebensstandards der Bevöl
kerung. Selbstverständlich gab es auch Schwierigkeiten und Mängel. Die 
aufstrebende Entwicklung in allen Tätigkeitsbereichen ist jedoch das Haupt
merkmal der Entwicklung der Gesellschaft.

Das vom X. Parteitag der RKP ausgearbeilete Programm zum Aufbau 
der allseitig entwickelten sozialistischen Gesellschaft verfolgt das Ziel, die 
Industrialisierung des Landes weiterzuführen, sämtliche Wirtschaftszweige 
harmonisch zu entwickeln und zu modernisieren und die Wissenschaft in 
allen Tätigkeitsbereichen zu nutzen, um eine weitgehende Befriedigung 
der materiellen und geistigen Bedürfnisse der Bevölkerung zu gewähr
leisten.

Ein ständiges Anliegen sind die weitere Vervollkommnung der Pro
duktionsverhältnisse und der Leitung des gesamten gesellschaftlichen Le
bens, die ständige Beratung mit dem Volk und die Heranziehung der Mas
sen zur Leitung der öffentlichen Angelegenheiten, die Erweiterung der so
zialistischen Demokratie und die volle Entfaltung der Persönlichkeit.

Der 50. Jahrestag der Rumänischen Kommunistischen Partei bot Anlaß 
zu einer starken Bekundung des Vertrauens der Werktätigen — ohne Un
terschied der Nationalität - in die Partei, die führende Kraft der ganzen 
Gesellschaft, in die Einheit, in der unsere ganze sozialistische Nation zu
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